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DIE NEUE ïxrrRNATIoi\iALE-' a

Wenn die Arbeiter aus dem Kriege nach Hause kommetr,
vvas werden sie firtden i In allen Lândern ? In Der-rtschland,
Englaild,- Russlaod, Frankreich, Oesterreich-IJngarn, Italien ?

Sie werden die leeren - Stellen finden, wo ihre" Brüder und
Vâter und Klassengenossen einmal waren. Sie werden die
\Mittwen und die ÏVaisen sehen. - Und überall, in allen
Lândern werden sie das Elend sehen.

Wir hoffen dass manche dann verstanden haben werden,
wozu.dies Alles hat gedient.

Und wir -sp-rechen die feurige Hoffnung aus, dass in allen
I ândern, ob-besiegt oder Sie§er, die Reîotution J;. S;;;?;
!f nqe_n môge über Alle die dies verschuldet haben ; dass sie
die Macht der herrschenden Klassen, der Schlâchter ihrer
ÿôlker, der Môrderer Europas, zerbrechen môge.

Und nach der, Heimkehr, wie wird es dann sein ?

Arbeitslosigkeit und das schwârzeste Elen,J. TJngeheure
Kapitalien sind vernichtet, die Rohstoffen kônn.i nicht
gekauft. Und wie gross auch die Elastizitàt des Kapitalismus,
so gross kann sie wahrscheinlich nicht werden, dàss sie clas
was die Kapitalisten jetzt angerichtet, batd überwindet. Ge-
waltige Lasten liegen auf jèdem Staat und allen seinen

Ilitgliedern. f,etzt schon (i* September 19r5) betragen die
Zinsen der Schulden I)eutschlands mehi àts den gan zen
Reichsetat von r9r3.

Wie diese Gelder finden ? In allen Lândern ? - VIan wird
die Lasten auch den Arbeitern aufbürden, den wahrschein-
lich wirtschaftlich vernichteten Arbeitern.

wohl wird man, vielleicht, den Arbeitern einige
Rechte geben, als Almosen sie zu corrumpieren,
mals so viele und so grosse, dass die Kapilalisten
unter den Bürden zerschmettern werden.

politische
aber nie-
sie nicht
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Die grossen Magnate bei denen der Staat schwer ver-
schulclet, und die kapitalistisqhen Parteien übern-aupt werden
die bestehenden Arbeiterges etze zu brechen suchen.

In deu sJaatenr die eine Kriegsentschâdigu ng aufzubringen
hâtten, wird der Zustand ein verzweifelter sein. Aber- in
mitten der Arbeitslosigkeit werden in a I I e n Lândern die
Arbeiter einen Kampf für ihr Leben zu führen haben.

Was wird dann die \Maffe sein t - Die Massenaktion.
Die revolutionâre nationale Massenaktion.

I)er Gewerkschaftska*pf, der parlamentarische Kampf
, allein rvürden zu wenig Ïirfolg habèn.

Was die Arbeiter vor diesem Kriege nicht wollten um
das Elend, den Krieg zu verhindern, - sie werden es jetzt
brauchen. L]nsere Taktik wird von selhst entstehen.

In allen oder den nteisten lr[ationen wird die revolutionâre
Nlassenaktion die notwendige waffe werden.

Eine zeit von gernraltigen Massenkâmpfen, von
Revolutio nen viellei chf, na.ht.

Aber diese nationalen revolutionàiren Aktionen sind nur
Inzidenten. Wie sehr wir sie auch ersehnen, mit wie fester
Zuversicht wir sie erwarten, wie grosse Bedeutung und
Folgen sie haben werden, sie sind immer nur kleîn bei
dem was folgen wird.

Denn in mitten des Elends, des Todes, der IJnterdrückung
wird der neue Militarismus, das neue Rüsten, und endlicË
der neue Krieg entstehen.

Der neue Weltkrieg Deutschlands und Englands, und mit
ihnen aller Grosstaaten, um die \,Veltmacht. -

Dafür wird der Kapitalismus, der Imperialismus aller
Staaten sich sofort nach diesem Kriege rüsten.

[Jnd dann wird die Zeit kômmen'für die in,ternatio-
nale Massenaktion.

win
werden,
geistig

das Proletariat nicht zLr einer Masse
die, den Kapitalisten untervÿorfen,

Die Kapitalisten werden, da ihre Profite gesunken sind,
durch stârkere Ausbeutung und Lohnherabietzungen dies
",vettSumachen suchen. Die Gewerkschaften werden wenig
Kraft haben sich den Arbeitgebern zu u,iders etzen.

und materiell zu Grunde geht, dann
jetzt, in der kornmenden p.riode, zu
ionaler Massenaktion übergehen.!

Um diese internationale Massenaktion môglich zu machen,
dafür soll die lr[eue Internationale gegrtindét werden.

MUSS CS
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\Mâhrend der Friede noch dauert, soll sie, so viel wie
môgtrich, mit internationaler Massenaktion auftreten gegen
das Rüsten.
' Sie wird dann den Kampf gegen den lrnperialismus zur

Achse machen der Politik ihrer nationalen Teile, zum Mit-
telpunkt ihrer internationalen Aktion.

Gleichwie im Kampfe der imperialistischen Staaten gegen
éinander Deutschland und England die F'ührung haben
werden, so wird, hoffen wir, das Prolet ariat Deutschlands
und E,nglands die Führung nehmen in diesem Kampf ').

Die l.[eue f nternationale soll, so weit wenigstens die
Organisierten anbetrifft, diese Massenaktion machen bewusst,
planmâssig und organisiert.- 

Gleichwie clie imperialistischen Grosstaaten ihren Kampf
vorbereiten, so soll sie es tuu, und sie soll ihn ausführen
mit gleicher Energie, Entschlossenheit, und Richtung aller
Krâfte auf ein Ziel.

E,ine Internationale soll entstehen, die dem Kapitalismus
in seinen hôchsten F'ormen ebenbürtig, gewachsen ist.

TJnd \Menn dann cler Krieg, der zweite grosse Weltkrieg
naht, dann wird in der l.[euen Internationale das Weltpro-
letariat, ein Teit des Wettproletariats bereit stehen urn
wider den Internationalen Imperialismus zu kâmpfen mit
der Intçrnationalen Massenaktion.

Die Internationale Nlassenaktion ist die
\Maffe, womit das Proletariat den Imperialis-
mus besi"geo, und den Sozialismus verwirk-
lichen wird.

Diese neue Intefnationale ist môglich. Sie ist notwendig,
weil sie hervorgeht auch aus der allgemeinen Entwick-
lung des Kapitalismus, so rvie wir sie vor uns sehen.

Nachgeradê lernen wir immer deutlicher zwei Fasen
unterscheiden inr modernen Kapitalismus.

Die erste war die der freien Konku rrenz. Die l{ational-
staaten bilden sich. Die Kapitalisten beuten die Arbeiter
ihrer Nationen aus. Kolonien dienen nur dem Handel'

Diesem .Zustand entsprechend verei,nigen die Arbeiter sich
national. In Partei unà Gewerkschaft. Die internationalen

r) Diese Führung wird môglich durch den Militarismus zu Lande, der jetzt

in England unvermeïdlich wird.
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I(olonialfragen interessieren sie nicht. Dies ist die Fase die
hintcr Llns liegt.

Dic zweite Fase ist die der lVlonopole. Die Konku rrenz
vcrschwindet. Die Grossbank wird zur zentralen Führerin
der Industrie, des Handels, der Landwirtschaft.

Sic wird imrner mehr, obgleich antânglich nur langsam,
international. I)as Kapital dehnt sich aus über die Erde.
I)ic l(artelle, Trusts und Syrdikate bilden sich. ImZusam-
rrrcrlharnge hiermit versch àrft sich der Klassenkampf. Die
Âr-bcitgeberverbânde werden übermâchtig. I)ie Sozialgesetz-
gcbung kommt ins Stocken.

ln dieser F'ase rnüssen die Arbeiterverbânde grosse in-
«lustrielle Bünde bilden, und der politische Kampf der
A rbciterklasse nimmt grôssere schârfere Formen an. Die
M:r.ssenaktion hebt ân, gegen die Arbeitgeberverbânde, die
Synclikate. die Regierungen.

I )iese Aktion ist, fürs Erste, nur national, gerichtet gegen
tlic nationale Ausbeutung, den Stillstand der Gesetzgebung,
tlic Erschwerung der nationalen Lebensbedingungen.

Aber jetzt kornmt der Imperialismus hoch - das Streben
nriichtiger Staaten nach Gebietserweiterulrg.Der Imperialismus,
rlcr, scheinbar mit nationaler Ten denz, scheinbar im Kampfe
n ur rnit dem Proletariat seiner Nation, in \Mahrheit aber,
rlrrclurch dass alle Staaten imperialistisch sind, alle sich bekrie-
e'on rrnd alle um die Weltmacht kâmpfen, als ein Ganzes den
l(:r mpf fr-ihrt gegen das sâmmtliche Proletariat der Welt.

LJnd als Antr,vort darauf, auf diese" erste gemeinsame
A lition des Weltkapitals gegen das Weltproleta riat, muss
jctzt clie erste Internàtiorr*tJaUtion des Prolelariats einset zen.

In den früheren lahren : dem in Berufen und Nationen ver-
tciltcn Arbeitgebertum gegenüber die nationale Gewerkschaft.

In der vorigen Fase: den nationalen unternehmerbânden
gcgcniiber der nationatre Gewerkschaftsbund.

In der vorigen Fase: der nationalen Regieruqg gegen-
tiber die nationale Partei"

Jctzt, in dieser Fase, 11 eben diesen Organisati-
o n c rl : clem Internationalen Trust, dem Internationalen Bank-
l<apit:rl gcgcnüber der Weltger,verkschaftsbund.

I)cm l urperialismus, der Politik aller Staaten gggenüber -dic ncuc iutcrnertionale Partei.
llciclcu g'cg-cnüber, national und international, die Massen-

aktion.
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Das ist die Fase in der wir leben.
Die \Miderspiegelung dieses Gedankens, dje IJrnset zang

dieser Gedankèn zuî Tat, die Praxis dieses Gedankens, das
soll die neue Internationale sein, die aus der alten, aus
diesem Krieg, geboren werden soll.

Alle Arbeiter die das ftihlen, dass allen den neuen Er-
scheinungen unsrer Zeit gegenüber, nebst dem revolutionâren
Gewerkschaftskampf und dem revolutionâren parlamenta-
rischen Kampf diese wahrlich neue Itrternationale und die
Massenaktion notwendig ist, sollen teilnehmen an ihrer Er-
schaffuog, uncl sich jener Richtung der Arbeiterbewegung
anschliessen, die sie so machen will.

Die revolutionâre Massenaktion des Weltproletariats
gegen das Weltkapital, sie soll das Prograffiffi, der Geist,
der Willen und die Tat der neuen Internationale sein.

Alle die Führer, alle die Arbeiter, die, in den nationalen
Parteien der \Melt, ftihlen, erkennen, wissen, dass die Inter-
nationale dies tun soll, sollen sich vereinen, zusammen
eine Organisation bilden , zur Propagierung dieses Gedankens
und ,u, Organisation dieser Tàt, sowohl in ihrer natio*
nalen als in der internationalen Partei. Dâs Programm dieser
Organisation soll seiu :

Solange der Imperialismus und der Weltkrieg das Prole*
tariat bedrohen, solange die friedliche Entwicklung des
Arbeiterkarnpfes nicht versichert ist :

Erstens, keine Kompromisse oder Bündnisse za schliessen
mit irgend einer bürgerlichen Partei;

keinen einzigen verantwortlichen Posten auf sich zü nehmen
durch das Prolet ariat;

den Imperialismus zur Achse, zum Kernpunkt der lüatio-
nalen und Internationalen Politik zu machen ;

alle Kredite für Militarismus und Imperialismus zv ver-
weigern, auch im Kriegsfali ;

den Imperialismus und alle I{ebenerscheinungen des
Imperialismus, wie Ersch\Merung des Gewerkschaftskampfesn
Stocken der Arbeiterges etzgebung, Vorenthaltung oder Raub,
politischer Rechte, zu bekâmpfen, nebst den gewôhnlichen
Mitteln des gewerkschaftlichen und des parlamentarischen
Kampfes, dr-rrch die nationale N{assenaktion ;

den Imperialismus und den Krieg zu bekâmpfen durch
die Massenaktion des internationalen Proletariats.

Dazu rufen wir hiermit das Internationale Prolet ariat auf"


